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Aufruf zur Demonstration zum Gedenken an Burak

Burak wurde vor einem Jahr, in der Nacht vom 4. auf den 
5. April, gegenüber vom Krankenhaus Neukölln ermordet. 
Er war 22 Jahre alt. Erschossen auf offener Straße, mitten 
in der Nacht. Fünf Freunde unterhalten sich, lachen, leben, 
haben Spaß. Der Mörder kommt auf die Gruppe zu, legt 
an, drückt ab. Burak: Lungendurchschuss, tot. Zwei seiner 
Freunde, Alex. A. und Jamal A., überleben die Mordnacht 
lebensgefährlich verletzt.

Wir rufen euch zur Solidarität mit der Familie und den  Fre-
unden von Burak auf. Wenn ein Mensch auf offener Straße 
in Berlin ermordet wird, geht uns das alle an. Wir werden 
nicht dazu schweigen, denn die rassistische NSU-Mordserie 
könnte als Vorbild gedient haben. Wir fragen uns, welche 
Lehren die Behörden aus ihrem Versagen im Rahmen der 
Ermittlungen gegen den NSU gezogen haben. Ist Rassismus 
wieder das Motiv?

Lasst uns gemeinsam Burak gedenken. Lasst uns mit einer 
entschlossenen Demonstration Druck auf die Ermittlungs-
behörden ausüben. In Gedenken an Burak und in Solidarität 
mit seinen Angehörigen.

Wir werden nicht schweigen, bis der Mord aufgeklärt 
ist! Wir werden den Mord nicht vergessen!

Initiative für die Aufklärung des Mordes an Burak B.:
- Buraks Freunde und Verwandte
- ReachOut - Beratungsstelle für Opfer rechter, rassistischer und   
   antisemitischer Gewalt in Berlin
- Allmende e.V. - Haus alternativer Migrationspolitik und Kultur
- Antirassistische Initiative (ARI)
- Autonome Neuköllner Antifa
- weitere Gruppen sowie interessierte Einzelpersonen
Die Initiative wird beraten durch MBR, Mobile Beratung gegen 
Rechtsextremismus.
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